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GEMEINDE BAD FUSSING 
ORTSTEIL AlGEN A. INN 
LAND KR EIS PASSAU 
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VOM 12 .07.2001 

PLANUNG, 12.07.2001 
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BEBAUUNGSPLAN "AM KELTENWEG" 


1. Anderung mit DeckbLatt Nr. 1 vam 12.07.2001 


Oie Geme inde Bad Füssing hat mit Beschluß des 
Bauausschusses vom 20.09.2001 die 1. Änderung 
des Bebouungsplones im vereinfachten Verfahren 
beschloßen . 

Oie vorgebrachten Anregungen wurden beschlussmößig 
behandelt. 
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..f~Bad Füss ;n9, den .1.9J.K1J9,ol 	 Geme i Bad Füss log,.( '.,
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'- Gnon. Bürgerme is ter 

D;e Änderung wurde m H Begründung om 2.9, .Q~.T... Z,o,ol 

gern . S 10 BouGB Öffentl;C~Kyu1BRlegt . 
Oie Auslegung ist om l~", .. :." " l ortsübtich durch 
Anschlag on der Amt sta fel bekannt gemocht worden. 
Die Änderung des Bebauungsplanes ist damit noch 
S 10 BouGB rechtsverb indL ich . 

Bad Füss;ng, den ZpKI.m.1 	 . \\~Yf:.;.. ~ Bad Füss iogGeme i d 
. i , 

" 	 -":, Tl. 
. !.' . .. ..1A.v'< ,1 _/ non, . Burgerme lster 

Hin'lteis : 

SömtL iche Bauvorhaben 5 iod deli zustönd igen Versorgungströger 

(E .ON bzw . ThilgaAGl zur Stellungnahme vorzulegen . 




Bebauungsplan "Am Keltenweg" 
1. Änderung mit Deckblatt Nr. 1 

Begründung: 

Im derzeit gültigen Bebauungsplan "Am Keltenweg" sind auf dem Grundstück 
FLNr. 635 Gemarkung Aigen 3 Bauparzellen mit jeweils ca. 1200 bi s 1300 m' 
ausgewiesen. 

Durch diese Bebauungsplanänderung werden nunmehr die geplanten Grund­
stücksgrenzen geändert und die Parzellen umjeweils ca. 500 m' verkleinert. 
Einhergehend ist die Verschiebung der Baugrenzen fur die Wohnhäuser, welche 
um ca. 12 rn weiter zum Keltenweg hin verschoben werden . Der nördliche Be­
reich hinter den Bauparzellen wird als Fläche fur die Landwirtschaft festgesetzt. 

Ausgleichsrnaßnahmen gern. § I a BauGB sind nicht erforderlich, da die der 
Bebauungsplan (=Eingriffe) bereits seit 1996 rechtskräftig ist (vgl. § 1 a Abs. 3 
Satz 4 8auGB). 

Bad Füssing, 12.07.2001 

Rfglsnle. 6JO_11 1J4 I.Andcrrmg 




